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vorgesehen, so sind die hierfür in den Rechtsvorschriften 
festgelegten Preiszuschläge mit den Preisobergrenzen ge­
mäß den Ziffern 1.1. bis 1.3. abgegolten.

2. Preisobergrenzen für Produktionsmittel auf der Grund­
lage von Preisvergleichen nach dem Qualitätsindex

2.1. Sind die Preisobergrenzen für neue ausschließlich im In­
land abzusetzende Produktionsmittel auf der Grundlage 
von Preisvergleichen nach dem Qualitätsindex auszuarbei­
ten, so gelten für die Bestimmung
— der Obergrenzen für den Industrieabgabepreis die Zif­

fern 2.2., 2.3. und 2.5.
— der Obergrenzen für den Betriebspreis die Ziffern 2.4. 

und 2.5.
2.2. Die Obergrenzen für den Industrieabgabepreis von Pro­

duktionsmitteln sind auf der Grundlage von Preisver­
gleichen nach dem Qualitätsindex nach folgender Formel 
zu ermitteln:
* POGiAP=IAPoXlqXKT 
Es bedeuten:
POG iap Obergrenze für den Industrieabgabepreis 
IAP0 Industrieabgabepreis des bereits produzierten

Erzeugnisses (ohne Preiszuschläge für das Güte­
zeichen „Q“ und für das Prädikat „Gestalte­
rische Spitzenleistung“ [SL]) bzw. — soweit ein 
solches Erzeugnis nicht vorhanden ist — des 
ständig importierten Erzeugnisses mit dem 
höchsten Grad der Vergleichbarkeit 

Iq Index der Entwicklung der Gebrauchseigen­
schaften des neuen Erzeugnisses gegenüber dem 
Vergleichserzeugnis. Für die Bestimmung dieses 
Indexes gelten die Rechtsvorschriften2. Ist an­
stelle dieses Indexes ein anderer Index, z. B. der 
Verfahrenskostenindex, anzuwenden, so ist dies 
in den speziellen Kalkulationsrichtlinien ver­
bindlich vorzugeben.

Kv Verbilligungskoeffizient.
2.3. Wird ein Produktionsmittel entwickelt,, das die Funktio­

nen mehrerer bisher produzierter Erzeugnisse oder einer 
technologischen Reihe in sich vereinigt und dessen Ge­
brauchseigenschaften mit denen der bisher eingesetzten 
Erzeugniskombination vergleichbar ist, so ist die Ober­
grenze für den Industrieabgabepreis nach den Bestim­
mungen der Ziff. 2.2. zu ermitteln. Als Industrieabgabepreis 
des Vergleichserzeugnisses gilt unter diesen Bedingungen 
die Summe der Industrieabgabepreise der bisher einge­
setzten Erzeugniskombination.

2.4. Für die Ermittlung der Obergrenzen des Betriebspreises 
gilt folgendes:
a) Stimmt der Betriebspreis des Vergleichserzeugnisses 

mit dem Aufwand zu seiner Herstellung überein (der 
effektive Gewinn liegt — nach Abzug des Extragewin­
nes -r- um weniger als 30% über oder unter dem kal­
kulatorischen Gewinn) und sind für das Vergleichs­
erzeugnis keine produktgebundenen Abgaben festge­
legt, so ist die Obergrenze des Industrieabgabepreises 
gemäß den Ziffern 2.2. und 2.3. zugleich die Obergrenze 
für den Betriebspreis.
Sind für das Vergleichserzeugnis produktgebundene 
Abgaben festgesetzt, so ist die Obergrenze für den Be­
triebspreis, ausgehend von der Obergrenze für den 
Industrieabgabepreis, durch Abzug der produktgebun- 
derien Abgabe zu ermitteln.
Dabei ist der für das jeweilige Vergleichserzeugnis 
festgesetzte Satz der produktgebundenen Abgaben an­
zuwenden. Soweit die produktgebundene Abgabe als 
absoluter Betrag festgesetzt wurde, ist dieser für diese 
Zwecke in einen aut den Industrieabgabepreis bezo­
genen Prozentsatz umzuwandeln.

2 Für Industrieerzeugnisse gelten die „Grundsätze zur Bewertung 
und zum Vergleich der Gebrauchseigenschaften von Industrieerzeug­
nissen“ ASMW-VW 1393 — herausgegeben vom Amt für Standardisie­
rung, Meßwesen und Warenprüfung.

b) Stimmt der Betriebspreis des Vergleichserzeugnisses 
nicht mit dem Aufwand zu seiner Herstellung überein 
(der effektive Gewinn liegt — nach Abzug des Extra­
gewinnes — um 30% und mehr über oder unter dem 
kalkulatorischen Gewinn bzw. das Vergleichserzeugnis 
wird mit Verlust produziert), so ist eine statistische 
Korrektur des Betriebspreises des Vergleichserzeug­
nisses auf der Grundlage der kalkulationsfähigen 
Selbstkosten lt. Nachkalkulation zuzüglich des kalku­
latorischen Gewinnzuschlages vorzunehmen.
Die Obergrenze für den Betriebspreis ist nach folgen­
der Formel zu ermitteln:

POGBP = BP„kXlqXKv

Es bedeuten:
POGbp Preisobergrenze für den Betriebspreis 
BP0k auf den Aufwand korrigierter Betriebspreis 

des Vergleichserzeugnisses ohne Preiszuschläge 
für das Gütezeichen „Q“ und das Prädikat 
„Gestalterische Spitzenleistung“ (SL) — sta­
tistische Korrektur —.

Die Differenz zwischen den Obergrenzen für den Indu­
strieabgabepreis und dem Betriebspreis ist als produkt­
gebundene Abgabe auszuweisen, soweit nicht die Be­
dingungen der Ziff. 2.5. gegeben sind.

2.5. Übersteigt die gemäß Ziff. 2.4. Buchst, b ermittelte Ober­
grenze für den Betriebspreis die gemäß Ziff. 2.2. und 2.3. 
ermittelte Obergrenze für_ den Industrieabgabepreis, so 
ist die Obergrenze für den Industrieabgabepreis in Höhe 
der Obergrenze für den Betriebspreis festzusetzen.

2.6. Ist in der Aufgabenstellung für ein neues Erzeugnis vor­
gesehen, daß das Gütezeichen „Q“ oder das Prädikat „Ge­
stalterische Spitzenleistung“ (SL) erreicht werden soll, so 
sind die hierfür in den Rechtsvorschriften festgelegten 
Preiszuschläge in die Preisobergrenzen einzubeziehen. 
Diese Preiszuschläge sind den gemäß Ziff. 2.2. bis 2.5. er­
mittelten Preisobergrenzen zuzurechnen.

3. Preisobergrenzen für Produktionsmittel auf der Grund­
lage von Parameterpreisen, Preisreihen, Teilpreisen, Teil­
preisnormativen und der Differenzkalkulation

3.1. Die Preisobergrenzen für neue ausschließlich für den In­
landsabsatz bestimmte Produktionsmittel aus Erzeugnis­
gruppen, deren Industriepreise auf der Grundlage von Pa­
rameterpreisen, Preisreihen, Teilpreisen und Teilpreisnor­
mativen gebildet werden, sind nach diesen Methoden 
auszuarbeiten, wenn für die jeweilige Erzeugnisgruppe 
keine produktgebundenen Abgaben festgesetzt sind. Be­
stehen für die jeweilige Erzeugnisgruppe produktgebun­
dene Abgaben, so hat die Ausarbeitung, der Preisober­
grenzen nach folgenden Bestimmungen zu erfolgen:
— die Obergrenzen für den Industrieabgabepreis und den 

Betriebspreis gemäß Ziff. 3.2. Buchst, a, wenn Para­
meterpreise und Preisreihen angewandt werden;

— die Obergrenzen für Industrieabgabepreise und Be­
triebspreise gemäß Ziff. 3.2. Buchst, b, wenn Teilpreise 
und Teilpreisnormative angewandt werden.

3.2. Im einzelnen gilt für die Ausarbeitung der Preisober­
grenzen für neue Produktionsmittel beim Bestehen pro­
duktgebundener Abgaben folgendes:
a) Sind Methoden der Parameterpreisbildung oder Preis­

reihen vorgegeben, so ist auf ihrer Grundlage zunächst 
die Preisobergrenze für den Industrieabgabepreis aus-

_ zuarbeiten. Die Obergrenze für den Betriebspreis er­
gibt sich, ausgehend von der Obergrenze für den In­
dustrieabgabepreis,- durch Abzug des für die jeweilige 
Erzeugnisgruppe festgesetzten Satzes der produktge­
bundenen Abgabe.

b) Sind Teilpreise oder Teilpreisnormative anzuwenden, 
so sind auf ihrer Grundlage zunächst die Obergrenzen 
für den Betriebspreis auszuarbeiten. Die Obergrenze 
für den Industrieabgabepreis ergibt sich, ausgehend 
von der Obergrenze für den Betriebspreis, durch Hin-


